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Niederschrift über die öffentliche 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 

 

 
Sitzungsdatum: Dienstag, 14.09.2021 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende 20:30 Uhr 
Ort: im Sitzungssaal des Rathauses in Obernburg 

 

 

ANWESENHEITSLISTE 

Vorsitzender 

Fieger, Dietmar    

Mitglieder 

Arnold, Roland    
Bast, Hedwig    
Grundmann, Michael    
Hartmann, Markus    
Wölfelschneider, Walter    

Stellvertreter 

Breunig, Stefan   Vertretung für Christopher Jany 
Heinz, Katja   Vertretung für Herrn Jürgen Wolf 
Klimmer, Paul   Vertretung für Herrn Günter Kunisch 
Weitz, Ruth   Vertretung für Jessica Klug 

Schriftführer/in 

Lapresa, Birgit    

Verwaltung 

Markert, Lucas    

 
Abwesende und entschuldigte Personen: 

Mitglieder 

Jany, Christopher    
Klug, Jessica    
Kunisch, Günter    
Wolf, Jürgen    
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1. Bürgermeister Dietmar Fieger eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses. Er begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit des Haupt- und Finanzausschusses fest. 
 
 
 

Öffentliche Sitzung 
 
 

 

TOP  1 Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 20.07.2021 

 
Gegen die Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 20.07.2021 gibt es keine Einwände. Somit 
gilt sie als genehmigt. 
 
 
 

TOP  2 Vereinsförderrichtlinie - Investitionszuschuss 
TSV Olympia Eisenbach 1920 e.V. 
Beratung und Beschlussfassung 

 
Sachverhalt: 
Der TSV Olympia Eisenbach 1920 e.V. hat mit Schreiben vom 22.06.2021 einen Antrag auf 
Zuschuss für die Umstellung der Flutlichtanlage auf LED gestellt. 
 
Dies stellt eine Investitionsmaßnahme nach § 3 Abs. 1 der Vereinsförderrichtlinien dar. 
 
Die voraussichtlichen Gesamtkosten für die Maßnahme belaufen sich auf 26.233,55 €. 
 
Nach § 3 Abs. 1  Nr. 2 a gewährt die Stadt Obernburg einen Zuschuss in Höhe von 12 % der 
förderfähigen Kosten, da die Anschaffung mit über 10.000,01 € beziffert wurde. 
 
Der Nachweis der Kosten ist vor Auszahlung des Zuschusses vorzulegen. Eine Nachförderung  
auf Grund von Kostenmehrungen ist nicht möglich. 
 
Die Mittel werden für den Haushalt 2022 eingeplant. 
 
Beschluss: 
Dem TSV Olympia Eisenbach 1920 e.V. wird ein Investitionszuschuss zur Erneuerung der Flut-
lichtanlage in Höhe von 12 % der förderfähigen Kosten (voraussichtlich 3.148,03 €) gewährt. 
 
Die Mittel werden für den Haushalt 2022 eingeplant. 
 

 einstimmig beschlossen 
 
 
 

TOP  3 Ersatzbeschaffung der Tragkraftspritze der Feuerwehr Eisenbach 
Beratung und Beschlussfassung 

 
Sachverhalt: 
Bei Hochwasser zählt schnelle Hilfe, daher bringen die Feuerwehren neben Schmutzwasser- 
und Tauchpumpen auch Tragkraftspritzen zum Einsatz, sofern es der Verschmutzungsgrad des 
Wassers zulässt  
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Die Tragkraftspritze der Feuerwehr Eisenbach ist defekt und muss repariert oder ersetzt wer-
den. Der Kostenvoranschlag für eine Reparatur beläuft sich auf 3.396,16 € inkl. MwSt. Die 
Tragkraftspritze ist seit ca. 31 Jahren in Betrieb. Die Lebensdauer ist nach 20 Jahren erfüllt. 
 
Im Hinblick auf mögliche weitere Reparaturen, empfiehlt die Verwaltung in Übereinstimmung mit 
der FFW eine Ersatzbeschaffung. Die Kostenschätzung beläuft sich auf ca. 15.000 € inkl. MwSt.  
 
Eine Neuanschaffung bringt den Vorteil der doppelten Leistung des Geräts, zudem ist diese 
Maschine evtl. zuschussfähig (voraussichtlich 2-4.000€).  
 
Beschluss: 
Die Verwaltung wird zur Angebotseinholung der Ersatzbeschaffung sowie mit der Klärung der 
Fördermittel beauftragt. 
 
Die außerplanmäßigen Mittel in Höhe von ca. 15.000 € werden freigegeben und sind verbindlich 
in die Haushaltsplanung Haushalt 2021 aufzunehmen.  
 

 einstimmig beschlossen 
 
 
 
 
 

TOP  4 Haushaltsplan 2021 
Beratung und Beschlussfassung 

 
Sachverhalt: 
 
Zum Haushalt 2021 wurden in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 9. Februar 
2021 Haushaltseckdaten vorgestellt. Im weiteren Verlauf wurden in den Ausschüssen und im 
Stadtrat einzelne Beschlüsse - zur Umsetzung dringender und unaufschiebbarer Maßnahmen 
sowie zur Aufnahme diverser Maßnahmen in die Haushaltsplanungen 2021 - gefasst. Hierbei 
wurden auch Fördermöglichkeiten geprüft und entsprechende Anträge gestellt. Mit Verabschie-
dung des Haushaltsplans werden die entsprechenden Ausgabeermächtigungen erteilt und die 
Voraussetzungen für die Einnahme der Fördermittel geschaffen. Die aktuelle Haushaltsführung 
erfolgt nach den Vorschriften zur vorläufigen Haushaltsführung gemäß Art. 69 der Gemeinde-
ordnung. Der Stellenplan wurde in zwei Sitzungen vorberaten.  
 
Auf Basis der gefassten Beschlüsse, bestehender Planungen, in Umsetzung befindlicher Maß-
nahmen und der laufenden Tätigkeiten der Verwaltung, erhalten Sie mit den Anlagen entspre-
chende Vorschläge zum Verwaltungshaushalt und Vermögenshaushalt. 
Ein aktualisierter Stellenplan konnte aus personellen Gründen nicht für diese Sitzung erstellt 
werden. Dieser wird entsprechend nachgereicht. Dieser wird in einer Sondersitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses am Mittwoch, 22.09.2021 vorgestellt. 
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Verwaltungshaushalt: 
 

 
 
 

9 Allgemeine Finanzwirtschaft -Einnahmen- 15.812.700 EUR 

Steuern, allgemeine Zuweisungen und allgemeine Umlagen 11.999.000 EUR 

 Grundsteuer 1.122.000 EUR  

 Gewerbesteuer 2.200.000 EUR  

 Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer 

5.500.000 EUR  

Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 3.813.700 EUR 

9 Allgemeine Finanzwirtschaft -Ausgaben- 6.530.500 EUR 

Steuern, allgemeine Zuweisungen und allgemeine Umlagen 4.280.000 EUR 

 Gewerbesteuerumlage    280.000 EUR  

 Kreisumlage 4.000.000 EUR  

Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft  160.000 EUR 

Deckungsreserve 10.000 EUR 

Zuführung zum Vermögenshaushalt 2.080.500 EUR 
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Vermögenshaushalt: 
 

 
 

9 Allgemeine Finanzwirtschaft -Einnahmen- 6.198.616 EUR 

Steuern, allgemeine Zuweisungen und allgemeine Umlagen 145.000 EUR 

Entnahme aus Rücklagen 3.973.116 EUR 

Zuführung vom Verwaltungshaushalt 2.080.500 EUR 

9 Allgemeine Finanzwirtschaft -Ausgaben- 2.397.616 EUR 

Zuführung zu Rücklagen 1.781.616 EUR 

Ordentliche Tilgungen 616.000 EUR 

 
Die freie Finanzspanne beträgt 1.464.500 EUR. 
 
Verpflichtungsermächtigungen wurden in Höhe von 15.000 EUR für Straßenbaumaßnahmen 
gebildet. 
 
Eine detaillierte Liste der einzelnen Positionen des Vermögenshaushaltes liegt als Anlage bei. 
Damit bei den einzelnen Maßnahmen direkt die Einnahmen und Ausgaben ersichtlich sind, 
werden diese bei jeder Gliederungsziffer direkt untereinander dargestellt. Bei den Gruppie-
rungsziffern, die mit der Zahl 3 beginnen, handelt es sich um Einnahmen. Die Ausgaben begin-
nen in den Gruppierungsziffern mit der Zahl 9. 
 
Bei bereits begonnen Maßnahmen des Vermögenshaushaltes werden nicht ausgeschöpfte An-
sätze als Haushaltsreste ins nächste Haushaltsjahr übertragen (§ 87 Nr. 17 KommHV-K). Es 
erfolgt kein erneuter Ansatz im neuen Haushaltsplan. 
 
Das Volumen des Gesamthaushaltes beträgt damit 31.900.516 EUR (2020: 31.299.900 EUR). 
 
Die Rücklagen betragen zum gegenwärtigen Zeitpunkt 5.558.407,50 EUR 
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Berechnung des Mindestbetrages der Allgemeinen Rücklage (§20 Abs. 2 KommHV): 
 

Ausgaben des Verwaltungshaushaltes der letzten drei Jahre 
nach den Haushaltsansätzen 

72.524 TEUR 

2018: 23.032 EUR 
2019: 23.877 EUR 
2020: 25.615 EUR 

 

Durchschnitt der letzten drei Jahre 24.174 TEUR 

Hiervon ein Prozent 241.740 EUR 

 
 
 
Anlagen 
 

- Verwaltungshaushalt 

- Vermögenshaushalt 

- Tabellarische Übersicht der Maßnahmen im Vermögenshaushalt 

- Gruppierungsübersicht 

 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss empfiehlt dem Stadtrat dem Verwaltungshaushalt, wie vorgetragen und bespro-
chen, mit einem Volumen von 24.647.900 EUR und dem Vermögenshaushalt, wie vorgetragen 
und besprochen, mit einem Volumen von 7.252.616 EUR zuzustimmen. 
 

 zurückgestellt 
 
 
 
 
 

TOP  5 Bekanntgaben und Sachstandmitteilungen 

 
 

TOP  5.1 Vergaben aus nicht öffentlicher Sitzung vom 20.07.2021 

 
Der Auftrag für Leistungen nach der Richtlinie zur Corona-bedingten Beschaffung von Lehrer-
dienstgeräten – Sonderbudget Lehrerdienstgeräte (SoLD) - wurde an die Firma tsf Computer-
technik GmbH in Röllbach vergeben. 
 
Der Auftrag für die Erneuerung der Heizungsanlage im Rathaus wurde an die Firma Julian Seitz 
in Obernburg vergeben. 
 
Der Auftrag für die Ersatzbeschaffung eines Heißwasserhochdruckreinigers wurde an das IMA 
Center in Aschaffenburg vergeben. 
 
Der Auftrag für benötigte Verkehrszeichen zur Verkehrsberuhigung Bergstraße wurde an die 
Firma MD Schilder & Kommunalbedarf GmbH in Fernwald vergeben. 
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TOP  6 Anfragen 

 
 

TOP  6.1 Verkehrssituation Schulanfang 

 
Aufgrund einer Baustelle an der Eisenbacher Kirche wurde die Bushaltestelle verlegt. Da dies 
nicht kommuniziert wurde, haben Kinder am ersten Schultag die Haltestelle gesucht.  
Bürgermeister Fieger hatte diesbezüglich und zu einer anderen Baustelle im Stadtbereich einen 
Anruf eines Busunternehmens.  
Es habe hier eine Kommunikationslücke gegeben. Die Verwaltung werde das künftig besser 
kommunizieren. 
 
Für die Beseitigung von Gestrüpp, das am Radweg im Bereich der Firma KUKA gefährlich bis 
zur Mitte des Weges ragt, ist die Straßenmeisterei zuständig, nicht der Bauhof. 
Die Verwaltung wird den Missstand dem Staatlichen Bauamt bzw. der Straßenmeisterei mel-
den. 
 
 

TOP  6.2 Kreuzung Mömlingtalring / Oberer Neuer Weg 

 
Stadtrat Breunig hält die Kreuzung Oberer Neuer Weg - Mömlingtalring mit der Regelung 
„rechts vor links“ für gefährlich. Er fragt, ob eine Fahrbahnmarkierung möglich sei. 
Bürgermeister Fieger wird das fachlich und rechtlich prüfen lassen. 
 
 

TOP  6.3 Schild "Hund anleinen" am Salztrög 

  
Stadträtin Heinz wurde von Hundehalter:innen auf das neue Schild „Hund anleinen“ in der Nähe 
des Waldkindergartens angesprochen. Sie fragt, ob die Regelung in eine Satzung aufgenom-
men werden müsse.  
Bürgermeister Fieger antwortet, dass dafür keine Satzung nötig sei. Die Anleinpflicht für Hunde 
ergebe sich aus dem Bayerischen Waldgesetz. 
Die Verwaltung wird eruieren, auf welche Grundlage sich das Aufstellen des Schildes genau 
bezieht und ob ggf. Maßnahmen ergriffen werden müssen. 
 
 
 
 
Mit Dank für die rege Mitarbeit schließt 1. Bürgermeister Dietmar Fieger um 20:30 Uhr die öf-
fentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses. 
 
 
Dietmar Fieger    Birgit Lapresa 
1. Bürgermeister    Schriftführer/in 
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